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	1.	 „In Deutschland gefällt es mir bisher sehr gut. Der Lebensstandard ist deutlich höher als in Rumänien“, so Dorinel.
	
	2.	 Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz ist eine renommierte Universität in der rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt Mainz.

	
	
	

	3.	 Dorinels Mutter ist Lehrerin und verdient umgerechnet ca. 370 Euro im Monat.
	
	4.	 Über Skype und Facebook kann Dorinel mit seiner Familie in Rumänien jeden Tag kommunizieren.

	
	
	

	5.	 Deutschland ist Rumäniens Handelspartner Nummer eins und nimmt den dritten Platz bei den ausländischen Direktinvestitionen mit einem Wert von 7,99 Milliarden Euro (2015) ein.
	
	6.	 Das Einstiegsgehalt für Diplominformatiker in Deutschland liegt 2016 im Schnitt bei rund 45 200 Euro brutto jährlich, Tendenz steigend.

	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	8.	 Dorinel entschied sich vor einem halben Jahr, seinem Cousin nach Deutschland zu folgen. Als EU-Bürger braucht Dorinel kein Visum bzw. keine Aufenthalts-genehmigung in Deutschland.

	7.
	
	Deutschland
	Rumänien
	
	
	

	
	Fläche (km²)
	357 000
	238 000
	
	
	

	
	Einwohner (2016)
	80,7 Mio.
	19,8 Mio.
	
	
	

	
	BIP pro Kopf (2016)
	48 200 US-$
	22 300 US-$
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	[bookmark: _GoBack]9.	 Sein Cousin Adrian, der bereits vor Jahren nach Mainz ausgewandert ist, berichtete immer wieder, dass die Arbeits- und Ausbildungsbedingungen in Deutschland deutlich besser sind.
	
	10. Die Wohnungspreise in Mainz sind sehr hoch. Ein Zimmer im Studentenwohnheim in Mainz kostet ungefähr 300 Euro.

	
	
	

	11. Rumänien ist seit dem 1. Januar 2007 Mitglied der EU.
	
	12. Deutsche Unternehmen verstärken die Suche nach gut ausgebildeten Fachkräften im Ausland.

	
	
	

	13. Die Arbeitslosenquote liegt in Rumänien bei 6,7 Prozent im Jahr 2016 (Vergleich Deutschland 4,3 Prozent).
	
	14. Ein Heimflug nach Timisoara kostet ab Frankfurt am Main etwa 200 Euro.

	
	
	

	15. Im Jahr 2008 verlagerte der finnische Telekommunikationskonzern NOKIA seine Produktion von Deutschland nach Cluj.
	
	16. Das NOKIA-Werk schließt im Jahr 2011 wieder. 2 200 Arbeitsplätze gehen dadurch verloren.

	
	
	

	17. „Vielleicht kehre ich nach meinem erfolgreichen Studium auch wieder zurück nach Cluj“, so Dorinel.
	
	18. Eine Informationsveranstaltung in seiner alten Schule macht Dorinel auf ein Studium in Deutschland aufmerksam.

	
	
	

	19. Dorinel ist großer Fußballfan von CFR Cluj.
	
	20. Pro Jahr fallen an einer rumänischen Universität knapp 500 Euro Studiengebühren an, wenn man kein Stipendium bekommt.

	
	
	

	21. Dorinel hat ein sehr gutes Abitur in Rumänien gemacht.
	
	22.	 Für ein erfolgreiches Studium in Mainz sind gute Deutschkenntnisse unbedingt notwendig. Die Universität verlangt von allen Studienbewerbern den Nachweis ausreichender Deutschkenntnisse.
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